
 
     

Agroscope Spezialpublikation  |  2018 St. Julien Typ Wädenswil  Prunus-Sämlingsunterlage für Zwetschgen, Pflaumen, Aprikosen und Pfirsiche  Autor: Markus Bünter, Agroscope; Alfred Husistein, Pomologe und Ruedi Frieden, Baumschulist    Abbildung 1: Pflanzen von St. Julien Typ Wädenswil Foto von Ruedi Frieden    Abbildung 2: Samen von St. Julien Typ Wädenswil Foto von Ruedi Frieden  Selektion Samen (Abb. 2) eines Haferpflaumenbaums (Prunus domestica subsp. insintita) aus der Ostschweiz wurden von ca. 1950 bis 1980 in mehreren Stufen am Agroscope-Standort Wädenswil selektioniert.  Wüchsigkeit Die Wüchsigkeit der Sämlinge (Abb. 1) ist nicht homogen, wie dies bei Sämlingen allgemein der Fall ist. Die Sämlinge sind ca. 20 - 30% weniger stark wüchsig als Myrobalane und ca. 20% stärker wüchsig als GF 655/2, Jaspi Fereley und WaVit.  Stockausschläge Die Unterlage neigt zur Bildung von Stockausschlägen  Ertragseintritt Der Ertragseintritt ist mittel, d.h. etwas später als bei GF 655/2.  Verträglichkeit In der Schweiz wird die Unterlage vor allem für Zwetschgen, Pflaumen und Aprikosen eingesetzt. Seltener wird sie für Pfirsiche gebraucht.


